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| Amtlich 
Berlin, 21. Mai. Der Kaiſer hat den heſſiſchen Gerichts⸗Aceeſſiſten 
Finger in Mülbauſen zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Pfirt, 
den Gerichtsaſſeſſor Kieffer in Drulingen zum Amtsrichter bei dem 
ö Amtsgerichte in Drulingen ernannt, und den Amtsrichter Häuſer in 
0 an an das Amtsgericht in Rosheim, den Amtsrichter Kriegelſtein in 
ruchtersheim an das Amtsgericht in Waſſelnheim in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft verſetzt. Br 5 
Der Kaiſer hat den bisherigen Konſul in Newyork, Raſchdau, 
Konſul in Havanna, und den bisherigen Vize⸗Konſul in Chicago, 
Koller, zum Konſul in Newvork ernannt. 
f Der Militär⸗Intendantur⸗Sekretär Heydemann von der Intendantur 
des II. Armeekorps iſt zum Gebeimen expedirenden Sekretär und Kalku⸗ 
lator im Kriegs miniſterium ernannt worden. 


2 Politische Meberſicht. 
K Poſen, den 23. Mai. 


5 Unſere leitenden politiſchen Kreiſe ſind über den außer⸗ 
ordentlich zuvorkommenden Empfang, welchen Prinz Wil⸗ 
helm jetzt in Petersburg erfährt, ſehr entzückt. Sie er⸗ 
blicken darin ein Symptom von außerordentlicher politiſcher Trag⸗ 
weite, das Zeichen vollendeter Intimität zwiſchen Deutſchland und 
Rußland. Obwohl wir im Allgemeinen nicht ſehr geneigt find, 
ſolchen Fürſtenbeſuchen und Elikettenhöflichkeiten große politiſche 

| Bedeutung beizumeſſen, jo liegt doch in dieſem Falle allerdings 


e 8. 


die Sache etwas anders. Noch vor Jahresfriſt wäre eine ſolche 
Kundgebung der Intimität unmöglich geweſen, aber inzwiſchen 
iſt die Verſtimmung, welche ſeit dem Berliner Kongreſſe zwiſchen 
dem Berliner und dem Petersburger Kabinette herrſchte, ge: 
ſchwunden, um einer ſchier demonſtrativen Freundſchaft Platz zu 
0 machen, und ſeitdem verging kaum ein Monat, in welchem nicht 
irgend ein weithin ſichtbares Zeichen dargethan hätte, daß Deutſch⸗ 
a land und Rußland wiederum innig verbunden ſind. Es iſt hier 
wieder deutlich zu Tage getreten, wie mächtig Traditionen die 
Poylitik beeinfluffen, wie ſehr fie geeignet find, zeitweilige Trübun⸗ 
en zu überwinden, und wenn es noch vor Kurzem den Anſchein 
batte, als ob zwiſchen Preußen und Rußland für lange Dauer 
— das Tiſchtuch zerſchnitten wäre, jo iſt jetzt Jedermann klar, daß 
- dies eine Täuſchung geweſen, denn „thurmhoch“ iſt wiederum 
die Freundſchaft, welche man an der Spree und an der Newa 
für einander empfindet. Vom Standpunkt des europäiſchen 
Friedens iſt dieſe Thatſache mit Genugthuung zu begrüßen, die 
Sache der politiſchen Freiheit hat aber nie durch eine Freund⸗ 
ſchaft mit Rußland irgend welche Förderung erfahren. 

In der Preſſe wird bereits die Frage einer eventuellen Be⸗ 
gnadigung Kraſzewski's lebhaft ventilirt. Man diskutirt 
ſogar ſchon die ſtaatsrechtliche Frage, ob der Kaiſer die Begna⸗ 
digung aus ſprechen könne. Allerdings enthält die Deutſche Reichs: 
verfafjung keine diesbezügliche Beſtimmung; allein § 484 der 
Neichsſtrafprozeßordnung beſtimmt ausdrücklich, daß „in Sachen, 
in welchen das Reichsgericht in erſter Inſtanz erkannt hat, das 
Begnadigungsrecht dem Kaiſer zuſteht.“ 

5 Nachdem dem Bundes rathe in ſeiner letzten Sitzung 
von dem Abſchluſſe des Konſularvertrages mit 

’ Rumänien Mittheilung gemacht iſt, fleht man der Verthei⸗ 

„lung der Vorlage unmittelbar entgegen. Es gilt daher auch 
für wahrſcheinlich, daß der Vertrag noch im Laufe dieſer Seſſion 
dem Reichstage vorgelegt werden wird. Bisher beſtand zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und Rumänien nur eine Handelskonvention 
vom 14. November 1877 mit einer Gilligkeitsdauer von zehn 
Jahren. Dieſelbe muß jedoch 12 Monate zuvor gekündigt wer⸗ 
den, wenn ſie außer Kraft treten ſoll. 5 

In den zuſtändigen Ausſchüſſen des Bundesrathes beräth 
man gegenwärtig noch über den Entwurf wegen Verwendung 
von 300 000 Mk. Reingewinn aus dem Abſatze des 2. Bandes 
vom Generalſtabswerke über den Krieg von 
1870/71. Laut Geſetz vom 31. Mai 1877 war eine „Ge 

ö neralſtabsſtiftung“ errichtet und dieſer von dem Erlöſe aus dem 
1. Bande des kriegsgeſchichtlichen Werkes ſchon eine gleiche 
„ Summe überwieſen worden, nunmehr ſoll daſſelbe mit dem Ge⸗ 
winne aus dem 2. Bande geſchehen. Die Stiftung dient Zwecken 
Wer wiſſenſchaftlichen Toäligkelt des Generalſtabes, und mit der 
7 Zeit iſt die Nothwendigkeit hervorgetreten, die Mittel der Stif⸗ 
” tung zu vermehren. Insbeſondere iſt die Thätigkeit der General⸗ 
übe aller großen Armeen in den letzten Jahren ſtark geſteigert 
worden, und dadurch wird es dem deutſchen Generalſtabe zur 
Pflicht gemacht, auch ſeine Arbeitsthätigkeit angemeſſen zu erhöhen. 
Betreffs der kriegegeſchichtlichen Thätigkeit des Generalſtabes 
baben fit insbeſondere dringende Bedürfniſſe geltend gemacht. 
Zunächſt eine ſeit Jahren als nothwendig erkannte Neuordnung 

des Kriegsarchivs; ferner beſteht die Abſicht, die Geſchichte des 
ſiebenjährigen Krieges und der Befreiungskriege auf breiteſter 
Grundlage und dem heutigen Stande der Kriegswiſſenſchaft 
entſprechend zu bearbeiten und durch möglichſt niedrige Preis⸗ 
bemeſſung den weiteſten Kreiſen der Offiziere zugänglich zu 
machen. Hierzu ſind z. B. nicht nur wiederholte Reiſen von 
Offizieren ins Aus land nöthig, um die Archive zu benutzen, ſon⸗ 
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Mittag Ausgabe. 


Voſener Beil 


Einundnennzigſter Jahrgang. 


Freitag, 23 Mai. 


Der bisher ermittelte Reingewinn 
aus dem zweiten Bande beträgt 368 000 Mk., was noch hinzu⸗ 
kommen wird, iſt ohne Belang. Der die verlangten 300 000 Mk. 
überſteigende Reſtgewinn würde dann, wie dies ſchon 1877 be⸗ 
ſtimmt wurde, auch den bayeriſchen, ſächſiſchen und württem⸗ 
bergiſchen Kontingenten zu Gute kommen. | 

Die engliſche Politik bezüglich Egyptens un 
des Sudans ſpielt mit der öffentlichen Meinung Englands, 
überhaupt Europas, konſequent ihr Verſteckensſpiel weiter. Am 
Mittwoch ſchrieb die „Pall Mall Gazette“ über die beabſichtigte 
Expedition nach Khartum, dieſelbe werde anfangs 
Herbſt abgeſandt werden, falls Gordon nicht vorher den Mahdi 
geſchlagen und die Garniſonen errettet habe. In dieſem Falle 
wäre die Expedition nicht nöthig. Wenn aber Gordon von dem 
Mahdi inzwiſchen geſchlagen würde und ſich alle Garniſonen er⸗ 
gäben, ſo werde die Expedition wahrſcheinlich nothwendig blei⸗ 
ben, um Kairo gegen den Mahdi, der bereits Oberegypten be⸗ 
drohe, zu decken. Die Expedition werde aus wenigſtens 10 000 
Mann Truppen beſtehen. Die genannte Zeitung ſpricht ihr 
lebhaftes Bedauern aus, daß das Kabinet nicht ſchon 
ſeit lange die Expedition nach dem Sudan beſchloſſen habe, 
da General Wolſeley, der wahrſcheinlich die Expedition befehligen 
werde, ſich kämpfend ſeinen Weg durch die Stämme hindurch werde 
bahnen müſſen, die durch das bisherige Schweigen der engliſchen 
Regierung zu Feinden gemacht worden ſeien. — Obgleich dieſe 
Ausführungen der thatſächlichen Situation ziemlich genau ent: 
ſprechen dürften, ſo können ſie hinſichllich der Entſchließungen 
der engliſchen Regierung allem Anſcheine nach nicht mehr 
Authentizität beanſpruchen, als einer geistreichen Kombination 
zukommt. Auch fand die Meldung in den Morgenblättern von 
geſtern keine Beſtätigung. Die „Times“ erfährt, es ſei bis jetzt 
noch keinerlei Entſcheidung getroffen, obſchon ein bezüglicher, im 
Kriegsminiſterium ausgearbeiteter Plan der Regierung zur Ec⸗ 
wägung vorliege. Die Regierung wird ſich wohl oder übel zu 
einer entſcheidenden That früher oder ſpäter entſchließen müſſen 
und je ſpäter — deſto ſchlimmer. 

Die ſerbiſche Skupſchtina iſt am Mittwoch in 
Niſch von dem Könige durch eine Thronrede eröffnet 
worden. Der König erwähnt in derſelben der guten Beziehun⸗ 
gen Serbiens zum Auslande und hebt namentlich die ihm ſeitens 
des deutſchen Kaiſers anläßlich der Manöver bei Homburg zu 
Theil gewordenen Beweiſe der Freundſchaſt und des Wohlwollens 
hervor, welche ihm und der ſerbiſchen Armee zur Auszeichnung 
gereichen, ſowie den Beſuch des Kronprinzen von Oeſterreich, 
durch welchen dem Könige und dem Lande eine Auszeichnung zu 
Theil geworden ſei, auf die dieſelben ſtolz ſein könnten und wofür 
er vor den Vertretern der Nation ſeinen Dank ausſpreche. Die 
Thronrede erwähnt ferner der Unterzeichnung der Eiſenbankon⸗ 
vention, kündigt eine Vorlage an behufs Genehmigung der außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln während des letzten Aufſtandes, dankt für 
die Lopalität und Treue in dieſer ſchweren Zeit, in welcher der 
Staalsgedanke über die deſtruktiben Tendenzen ſiegte, kündigt die 
Modifikation des Preß⸗ und Vereinsgeſetzes, ſowie der Gemeinde⸗ 
geſetze und eine moderne Reform des Steuerſyſtems an und 
appellirt ſchließlich an die Weisheit und den Pattiotismus der 
Skupſchtina. 

CFC Acc 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 22. Mai. 


— Die neueſte bereits telegraphiſch fignalifirte Erklärung 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ betreffs des Standes der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
und der Kurie lautet: 


Die „Germania“ ließ ſich vor einiger Zeit aus Rom ſchreiben, 
man ſei dort ſehr peſſimiſtiſch angehaucht. In demſelben Artikel war 
behauptet, der Papſt habe Herrn v. Schlözer erklärt, die Kirche könne 
das Opfer der Demifflon des Kardinals Ledochowski nur dann 
bringen, wenn der zum Nachfolger beſtimmte Kandidat eine bei dem 
polniſchen Klerus und Volke angeſehene Perſönlichkeit ſei und wenn 
die preußiſche Regierung das Geſetz über Vorbildung der Geiftlichen 
revidire. Der Artikel mußte den Eindruck machen, als ob die peſſimi⸗ 
ſtiſche Stimmung dadurch veranlaßt fei, daß die preußiſche Regierung 
es abgelehnt habe, auf dieſe Bedingungen einzugehen. Nach einer an 
unterrichteter Stelle eingezogenen Auskunft bat der Papft in feinen 
Unterredungen mit Herrn v. Schlözer über eine anderweitige Beſetzung 
des Erzbisthums Poſen⸗Gneſen von einer Reviſlon des bezeichneten 
Geſetzes gar nicht geſprochen. NI Nachrichten aus Rom be⸗ 
ſtätigen allerdings, daß im Vatikan eine erkältende 5 wahr⸗ 
zunehmen ſei, erklären dieſelbe aber daraus, daß dem Papſte, welcher der 
deutſchen Sprache nicht kundig iſt, von ſeſuitiſcher 
Seite eingeflüſtert worden ſei, er werde in der deutſchen 
Preſſe in triumphirender Weiſe darüber verhöhnt, daß er den Kardinal 
Ledochowski zum Sekretär der Bittſchriftenkommiſſion ernannt habe, 
was als ein Sieg der preußiſchen Politik dargeſtellt werde, und daß 
ihm von derſelben Seite entſtellende Ueberſetzungen von den Landtags⸗ 
verhandlungen Über die Jazdzewski'ſche Interpellation vorgelegt worden 
ſeien. Die verdiente Abfertigung, welche der Herr Kultußminifter den 
Grobheiten und Infurien einzelner Zentrums⸗ 
redner gegen die Regierung hat zu Theil werden laſſen, ſchien auf 
Seine Heiligkeit verſtimmend nn und ſeine Neigung, entgegenzu⸗ 
kommen. wieder abgekühlt zu haben; jedenfalls machten die poloni⸗ 
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Raum, Neklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 
* 1 2 85 


ſirenden Einflüffe ſich wieder flärker geltend, Was die deulſche 


Preſſe betrifft. jo iſt uns kein anſebnliches Blatt erinnerlich, in 
welchem der Papſt in der angegebenen Weiſe verhöhnt worden ſei, 
wohl aber haben viele die Regierung wegen zu großer Nachgiebi keit 
verſpottet. Sollten aber auch, was bei der großen Zagl und der 
mannigfaltigen Farbe der deutſchen Zeitungen immerhin möglich 
it, irgendwo Ungezogenbeiten aus Anlaß der Ernennung 
Ledochowskes zum Sekretär der Bittſchriſtenkommiſſton gedruckt worden 
fein, jo wären dieſelben doch nicht dazu angethan, Einfluß auf ſach⸗ 
liche Erwägungen zu üben. Wenn die Leiter der Hetzoreſſe ſähen, daß 
doch ein ſolcher Einfluß ſtattfände, fo würden fie ſich den Fingerzeig, 
wie leicht auf die Entſchließungen der Curie zu wirken fei, nicht enk⸗ 
geben laſſen und permöge ihrer mannigfaltigen Verbindungen auch 
nach der äußerſten linken Seite unanſtändige Ausfälle gegen den Papſt 
beſtellen können. Das Canoſſa Geſchrei if ſeit Beginn der Verhand⸗ 
lungen mit der Curie im Jahre 1878 in einem großen Theile der 
deuiſchen Preſſe im Schwange. Wenn die Regierung ſich dadurch und 
nicht durch fachliche Rückſicht auf das Seelſorgebedürfniß der katholiſchen 
Unterthanen Sr. Majeftät hätte beſtimmen laſſen, fo wären heute noch 
5 ſämmtlichen Pfarreien verwaiſt, die inzwiſchen haben beſetzt werden 
nnen.“ 


Einen Artikel über den nationalliberalen Parteitag ſchließt 


die „Prov. ⸗Korr.“ mit folgenden Worten: 

„Der Nachdruck, mit welchem die Partei den Entſchluß kundgiebt, 
die Reichsregierung in ihren auf die Verbeſſe-ung der ſozialen Lage 
der arbeitenden Klaſſen gerichteten Beſtrebungen, vorbebaltlich einer 
forgfältigen Prüfung der einzelnen Maßregeln. mit allen Kräften zu 
unterſtützen, bildet den bei weitem wichtigſten und für das Verhältniß 
der Partei zur Reichs regierung entſcheidenden Punkt der Erklärung. 
Wer mit der Reichs⸗ und Staatsregierung den hohen Beruf des 
Staates in dieſer gegenwärtigen Zeit vor Allem darin erkennt, daß 
ſittliche und materielle Loos eines immer mehr anwachſenden Theiles 
der Geſammtbevölterung nicht dem ſogenannten Geſetz der wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung allein zu überlaſſen, der wird vor der Größe der 
Aufgabe auch den Ernſt und die Gewiſſenbaftigkeit in der Auffindun 
der richtigen Mittel und Wege nicht vermiſſen laſſen. Dieſer Ern 
und dieſe Gewiſſenbaftigkeit aber müſſen zu emer Gemein ſamkeit der 
Einfihten und zur gemeinſamen Wahl praktiſch heilſamer Wege führen, 
wie verſchieden auch die Ausgangspunkte ſein mögen, von denen die in 
lenem großen Ziel verbundenen Arbeiter herkommen.“ 

— In Baden-Baden iſt geſtern auf der Heimreiſe aus Italien, wo 
er zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundbeit einen längeren Aufenthalt 

enommen hatte, Graf Julius zur Lippe⸗Bieſterfeld im 

lter von 72 Jahren geſtorben. Iſt der Vergorbene auch im öffent⸗ 
lichen Leben wenig hervorgetreten, jo bat der Todesfall doch inſofern 
für weitere Kreiſe Intereſſe als Graf Julius der Chef der älteren ſo⸗ 
genannten erbherrlich Lippe'ſchen Linien war, welchen bei dem Erlöſchen 
des fürftlihen Hauſes Lippe (Lippe⸗Detmold, nicht Schaumdurg⸗Lippe) 
die Erbfolge im Fürſtenthum zuſtebt. Die Magd. Ztg.“ erinnert 
daran, daß der regierende Fürſt Woldemar (geb. 1824) in kinderloſer 
Ehe lebt, ſeine beiden Brüder, die Prinzen Heraann und Alexander, 
unperheirathet und andere männliche Mitglieder der fürſtlichen Familie 
nicht mehr vorhanden find. Gbberechtigt ſind nach dem Erlöſchen der 
fürſtlichen Linie die beiden „erbherrlih Lippe ſchen Linien“ zu Bieſter⸗ 
feld und Weißenfeld, deren letzterer auch der frühere preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſter Graf Lippe angehört. Graf Julius lebte gewöhnlich auf 
feinem Gute Neudorf bei Bentſchen. Sein älteſter Sohn, der 
gegenwärtige Chef der Linie und eventuelle Thronfolger im Fütſten⸗ 
thum Lippe, it Graf Ernſt, geb. 1842 und vermählt ſeit 1869 mit 
a Karoline v. Wartensleben, welcher gleichfalls auf Neudorf 
wohnt. 

— S. M. Kbt. „Wolf“, 4 Geſchütze, Kommdt. Korv.⸗Kpt. 
v. Raven, iſt am 11. April e. von Canton in See gegangen 
und am 12. April c. in Hongkong eingetroffen. 

Gotha, 21. Mal. Der Landtag hat das Geſetz wegen 
Mißbrauchs des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts auf die Zeit 
der Geltung des Sozialiſtengeſetzes angenommen. 

Karlsruhe, 21. Mai. Die erſte Kammer hat bei 
der heute fortgeſetzten Berathung über die landwirthſchaftliche 
Enquete ſämmtliche Anträge betreffend die Technik und die Oeko⸗ 
nomie des Betriebes, ſowie das Schulweſen, Kredit⸗, Zoll⸗ und 
Tarifweſen, ingleichen das Steuerweſen (höhere Börſenſteuer), 
die Juſtipflege (Vorlegung eines Geſetzes im Sinne des Hanno⸗ 
ae Hoͤferechts), die Verwaltung und das Verſicherungsweſen 
genehmigt. 

Stuttgart, 21. Mai. In dem Befinden des Kö⸗ 
nigs iſt eine erhebliche Beſſerung eingetreten, die Fiebererſchei⸗ 
nungen find geſchwunden, jo daß der König bei günſtiger Wit⸗ 
terung vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen das Zimmer 
verlaſſen kann. 


ünchen, 21. Mai. Hieſige liberale Blätter veröffent ? 


lichen einen von einer großen Anzahl Bürger unterzeichneten 
Aufruf, welcher zur Bildung der bayriſchen Reichs⸗ 
partei in München auffordert. Die Programmpunkte find 
gleichlautend mit denjenigen des Augsburger Aufrufe. 
Petersburg, 20. Mai. Anläßlich der großen Rekru⸗ 
tenbeſichtigung durch den Kaiſer, ſchreibt die deutſche 
„Pet.⸗Ztg.“: Um 12 Uhr erſchien der Kaiſer, nahm von General⸗ 


Adjutant Graf Schuwalow den Stärkerapport entgegen und ſchritt 


dann, in Begleitung des Prinzen Wilhelm von 
Preußen die Front der Rekruten ab, dieſelben regimenter⸗ 
weiſe begrüßend. Prinz Wilhelm, mit den Abzeichen eines 
Oberſt⸗Lieutenants — der Majorsrang iſt ja ſeit geſtern abgeſchafft 
— trug die Uniform des ihm geſtern verliehenen 85. Wyborg⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments, welches bisher den unlängſt verſlo“⸗ 
benen General Adjutanten Graf Adlerberg zum Chef gehabt. 
Bei dieſer Gelegenheit möge erwähnt ſein, daß Se. königl. Hoheit 
in der ruſſiſchen Armee einen Rang einnimmt, den ein preußis 
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ſcher Prinz in der eigenen Armee nicht erhält. Friedrich 
der Große wurde bekanntlich als Oberſt. Lieutenant in der Feſtung 
Küfirin gefangen gehalten und beſtimmte, als er an die Regie 
rung gelangt, daß künftighin kein Prinz ſeines Hauſes den 
Rang eines Oberſt⸗Lleutenants bekleiden dürfe. Daher avanciren 
die preußiſchen Prinzen ſeit dieſer Zeit direkt vom Major zum 
Oberſt. Prinz Wilhelm iſt zur Zeit in Preußen noch Major. 
Während der Beſichtigung wurde die preußiſche Deputation den 
Großfürſten wie anderen hochſtehenden militäriſchen Würdenträ⸗ 
gern vorgeſtellt. Nach Schluß der Beſichtigung, der gegen 1 Uhr 
erfolgte, nahm Seine Majeſtät die Meldung der vorerwähnten 
Deputation des Moskau'ſchen Infanterie⸗Regiments entgegen. 


A Siebente ordentliche Generalverſammlung 


des Neumärkiſch⸗Poſener Bezirks Verbandes 


der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung. 
Driefen, 18. Mai. 
(Schluß.) 


An die Referate knüpſte ſich eine längere, lebhafte Diskuſſion. 
Friedeberg M. wider⸗ 
ſprach der Anſicht, daß in unſerer Zeit die körperliche Erziehung der 
geiftigen nachſtebhe. Ein Gatachten der Berliner mediz miſchen Fakultät 
— mitgetheilt in dem neueſten Hefte des Zentra blattes für die Unter⸗ 
richts verwaltung — ſtellt feſt, daß die Schüler, welche beute aus der 
böberen Schule abgehen, keineswegs ſchwächer find, als die anderer 
Schulen; ebenſo wird es als ein Märchen bezeichnet, daß die höhere 
Schule einen erheblichen Prozentſatz an Schülern für das Irrenhaus 
liefere, und in gleicher Weiſe wind der Vorwurf der Ueberbürdung der 
Schüler zurückgewieſen. Die Anregung des Unterrichtsminiſters, der 
körperlichen Pflege größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, dürfte für 


große Städte zutreffen, für kleine Orte verlange ſie zu viel: bier 
ei die Herſtellung beſonderer Spielplätze und die Einführung von 
dem Knaben mühe auch 


urnſpielen neben dem Turnen unnötbig; 
Freiheit gewährt werden, ſich nach Herzensluſt tummeln zu können. 
— Etadtratb Röſtel⸗Landsberg a. W. bob bervor, daß in 
rößern Städten das Bedürfniß nach Spielplätzen für die Jugend ents 
chieden vorhanden ſei; denn wohl gäbe es in denſelben große Plätze 
aber keine freien Spielplätze und ebenſo wenig ſei es den Jungen mög⸗ 
lich, ſich auf der Straße frei zu tummeln. Darum müſſen ſolche Plätze, 
wo fie nicht vorbanden find, geſchaffen werden. Allerdings 
bleibe dies eine Forderung, die ſchwer durchzuführen ſei. Eine 
Ueberbürdung der Schulſugend werde doch faſt allgemein aner⸗ 
kannt, und möge dieſelbe auch nur in den Unterrichtsſtunden 
ſelbſt vorbanden ſein. Gebe man aber eine MUeberbürbung 
zu, ſo müfle man auch auf einen Ausgleich ſinnen, und der könne 
vielleicht geſchaffen werden durch Einführung des engliſchen Syſtems, 
in welchem den Schülern je eine halbe Stunde im Unterricht zur Er⸗ 
bolung und zum Tummeln gewährt werde. Bei der Neuanlage von 
Schulen ſollte man aber auch gleichzeitig auf die Anlegung von großen 
Spielplätzen Bedacht nehmen. Die Frage des Handfertigkeitsunterrichis 
für Mädchen, die der Korreferent angeregt, wünſchte Redner noch nicht 
zu ventiliren. — Kaufmann Bahr⸗Landsberg a. W. bekannte 
ch zu dem Standpunkte des Korreferenten. Unſere Generation ſei 
beate weniger leiſtungsfähig als früher und hochgradig nervös. Ge⸗ 
be für die Ausbildung des Geiſtes auch nicht zuviel, ſo geſchehe doch 

fir die körperliche Erziehung zu wenig. In den großen Städten haben die 
Kinder das Spielen wirklich verlernt und darum müßten wir Erwachſenen 


fie erſt wieder ſpielen lehren. Haus und Schule haben bierbei gleiche 


n die Kommunen aber müßten rechtzeitig Plätze erwerben 
für die Emrichtung von Turn- und Spielplätzen und die Erbauung 
von Turnhallen. Die Volksbildungsvereine könnten zu dieſem Zwecke 
überall anregend vorgehen. Auch ſei es eine Aufgabe dieſer Vereine, 
dem Bedürfniſſe des Volkes entſprechend öfter im Jahre Volksſoielfeſte 
für Fung und Alt zu veranſtalten. — Rektor iegel⸗Soldin 
elite folgende Anträge: Der Neumärkiſch⸗Poſener Bezirks⸗ 
verband möge . 55 1 5 8 
I) beim Herrn Unterrichts miniſter vetitioniven, möglichſt bald in 
allen Städten das Mädchenturnen obligatoriſch zu machen 

2) die Lokalvereine erſuchen. ähnliche Petitionen an die ſtädtiſchen 

ehörden zu richten ; 2 k 5 

2 99 in allen Orten, wo Spielplätze für die Jugend nicht beſtehen. 
empfehlen, Petitionen um Beſchaffung derſelben an die ſtädtiſchen Be⸗ 


örden zu richten ; h 5 
8 4 den Rofalvereinen empfehlen, Spielfeſte für die Jugend zu vers 


uſtalten. 2 - 5 r 
* Rentier Spude⸗Drieſen theilte mit. daß der Handarbeits⸗ 
Unterricht für Mädchen in Drieſen nichts zu wünſchen übrig laſſe: es 
werde alles Nötbige in beiter Weiſe gelehrt und erreicht. — Rektor 
Sieber ⸗Küſtrin konſtatirte, daß in Küſtrin Turnſpielplätze eingerichtet 
find und die Schulſpiele mit dem beiten Erfolge betrieben werden. 
Die Schüler, felbft die Primaner, betbeiligen ſich daran mit dem größ⸗ 
ten Intereſſe. Es ſei ſehr weſentlich, daß die Kinder ſich nicht ſelbſt 
überlaſſen bleiben; aber es dürfe auf dem Spielplatze auch nicht ſtrenge 

ucht bereichen; der Lehrer habe nur anzuregen und erforderlichen 
Jail ein neues Spiel zu lehren. — Nachdem hiernach noch die Refe⸗ 
zenten das Wort genommen und auf die gegneriſchen Anſichten er⸗ 
widert bezw. durch Anführung von Zahlen und Thatſachen einzelne 
Behauptungen berichtigt batten. wurde die Debatte geſchloſſen. In 
der Abſt'mmung über die Anträge Bahr lehnte die Berfammlung 
die Punkte 1 und 2 derſelben ab, nahm dagegen die Punkte 3 
und 4 an. 

Darauf ſprach der General⸗Sekretär der Geſellſchaft, Realſchul⸗ 
Direktor a. D. Jul. Lippert, über „die Betheiligung 
der Bildungsvereine an der praktiſchen Sozial» 

eform.” 15 \ 
5 Der Kampf um die Tendenzen und politiſchen Ziele der modernen 
Sozialreform berührt unſere Thätigkeit nicht. Wir treten in denſelben 
Wenigſtens nicht ein, ſondern begnügen uns mit berienigen Arbeit, 
welche von allen Parteien unbeſtritten der Selbſtbilfe zugewieſen wird. 
und das Feld. das dieſer belaſſen iſt, iſt fo groß, daß wir nicht über 
die Beſchränkung deſſelben, ſondern nur über die Unzulänglichkeit 
unserer Arbeitskräfte zu klagen baben. . g EN 

Darum erſcheint es nothwendig, uns immer wieder diejenigen 
Ziele klar vor Augen zu ftellen, für welche wir am beften dieſe Arbeits⸗ 
kräfte in Anſpruch nebmen. Die Zuläſſigkeit und Auswahl hängt ab 
von der Zulänglichfeit der Mittel, die uns die Organiſation der Bil⸗ 


dungs vereine mit Bezug auf die einzelnen Diele bieten kann. 


zweierlei Art. Das eine wirkt umfang- 
das andere direkt ſchaffend, aber nur 
Keines iſt darum gering zu 


Dieſe Mittel ſind von ar 
reicher, aber weniger eindringlich, d 
mit Auswahl auf beſtimmte Ziele. 


ſchätz 


ätzen. - ER 
Wirkſam für den geſammten Bereich ſozialer Reformthätigkeit iſt 
die Tribüne des Volksbildungsvereins, eine Lebrkanzel 
von einer oft unbillig unterſchätzten Bedeutung. Wenn jemand von 
dieſer Kanzel berab überzeugt wird, daß der Luſtwechſel und an⸗ 
gemeſſener Landaufentbalt feinem kranken Kinde Geneſung bringe, und 
daß eine ſolche Veranſtaltung ohne unerſchwingliche Koen für den Einzel⸗ 
nen zu ſchaſſen ſei, jo wird er darum noch nicht im Stande ſein, eine 
„Ferienkolonie“ zu organifiven ; aber iſt darum die vorbereitende Thätigkeit 
Des Vereinskatheders gering zu achten? Er wird der Sache Vertrauen 
und Wohlwollen zuwenden und mit der Innigkeit feiner Ueberzeugung 
ſo viel für die Propaganda der guten Sache wirken, als ob er den 


· 
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ganzen Gang der Dedultion feftgebalten hätte. Dieſer vorbereitenden. 
aufklärenden und anregenden Thätigteit der Vereine ftcht keines der 
Ziele ſozialer Reformen zu fern. zu boch. Sie hat thatſächlich Einfluß 
geübt bier auf die Verbeſſerung der Armenpflege, dort auf die Aus⸗ 
Hellung von Lehrlingsarbeiten. bier auf die Schaffung von öffentlichen 
Vergnügungsplätzen, dort auf die Leitung von Kinderſpielen und wieder 
anderwärts ſelbſt auf die Verſorgung mit Lebensmitteln für das Kindes⸗ 
alter und vielerlei Aehnliches. 

Es iſt febr viel Nätzliches ſolcher Art geſchaſfen und zur Anerken⸗ 
nung gebracht worden, wofür wir einen Theil des Dankes den Bil⸗ 
dungs vereinen ſchulden — aber dieſe ihre Thätigkeit hat die Schwäche, 
daß ſie zu ſchnell vergeſſen wird. g 

Das anregende Wort wird über der vollbringenden That vergeſſen 
und nur dieſer gehört die 1 N 2 

Aber auch eine zweite Art der Mitwirkung ftebt den Vereinen 
offen; ſie können zum Theil wenigſtens auch die Initiative des Schaffens 
ergreifen, entweder unmittelbar oder durch Komues und Kuratorien. 
Typus erſterer Art iſt in vielen Vereinen die Verwaltung der Volks bibliothek. 

Aber nur ſelten kann der B:rein fo ganz mit ſeinem Vermögen 
einſtehen; vielen nätzlichen Beſtrebungen gegenüber iſt er ſoſcher Fuſton 
nicht gewachſen. Dann empflehlt. ſich die Form des Kuratoriums und 
eine Abzweigung der Vereinsthätigkeit, aber unter ſteter Verbindung 
mit dem Nutterverein und unter ſteter Anwendung der erſtgenannten 


Form feiner Mithilfe. Ein Beiſpiel iſt das Berliner 
Kuratorium für Fortbildungesſchulweſen der Mädchen. das 
wieder einen Verein zur Beſchaffunga der Mittel gebildet 


und die Gemeinden zur Unterſtützung bewogen bat. Durch mehcfache 
Per ſonalunion if dieſes Kuratorium mit dem Zentralausſchuſſe der 
„Geſellſchaft“ verbunden. We 4 \ 

In dieſer Form wären viele Thätigleiten mit den Bildungsvereinen 
zu verbin en. Ene ausgezeichnete Ueberſicht bat Herr Röſtel⸗Lands⸗ 
berg in feinem Vortrage „Freiwillige Eozialveform” gegeben. Eine 
ganze Gruppe ſchliet ſich an die Sorge für die Schule an, die 
immer im Mittelpunkte unſerer Veſtrebungen ſtehen muß. Es mögen 
En fein: Fortbildungsſchuten für beide Geichlecter, Fachſchulen, 

bulbibliotbefen, Knabenhortanſtalten, Berientolonien, Jugendſpiele, 
Kindergärten, Ausſtellungen von Lebrlingsarbeiten, Handfertigkeits⸗ 
unterricht, Jugendſparkaſſen. Alle dieſe Anſtalten können vom Ver⸗ 
eine angeregt und durch Kuratorien ins Leben gerufen werden: für 
dieſe aber kann die Organiſation für die Fortbildungsſchulen der 
Vereine zum Muſter dienen. 5 

Andere Beſtrebungen grupriren ſich um einen anderen Mittel⸗ 
punkt, ſo Kranken⸗ und Sterbekaſſen, Unterſtützungskaſſen verſchiedener 
Art, Anſtalten für Geſundheitspflege; auch ſie geſtatten denſelben An⸗ 
ſchluß und beide Theile werden davon Nutzen baben. (Beifall) 

Nach Beendigung dieſes Reſerats ſprach der Vorſitzende Namens 
des Verbandes den Referenten den Dank aus für ihre anregenden 
Vorträge dankte dem Lokalkomite für feine Bemübungen um eine 
würdige Aufnabme der Generalverſammlung, ſowie dem Publikum, das 
mit vollſtem Intereſſe den Verhandlungen gefolgt fei, und wünſchte. 
daß die vielfachen Anregungen derſelben recht fruchtbringend wirken 
mine: Die Berfammiung wurde damit um 71 Uhr Abends 
ge oſſen. 

Um 8 Uhr fand alsdann in Böck's Hotel ein gemeinſchaftliches 
Abendeſſen ſtatt. Während befielben brachte Bürgermeister Herſe⸗ 
Poſen das Hoch auf Se. Mai. den Kaiſer aus. Bürgermeister 
Reckling⸗Drieſen toaſtete auf die Gäſte, Stadtrath Röſtel⸗ 
Landsberg a. W. guf die Stadt Drieſen. Rentier Soude⸗ 
Drieſen auf die Vollsbildungsvereine, Gymnaſial⸗ Direktor Dr. 
Schneider⸗Friedeberg N, M. auf den Drieſener Bildungs⸗ 
verein, Chefredakteur Fontane⸗Poſen auf die Referenten (K 10 5, 
Dr. Gert b, Jul. Lippert) und Subrektor Berndt⸗Friede⸗ 
berg N. M. auf den Vorftand der Verbandes. — Die Gäße verließen 
bh, — 9 Drieſen erſt gegen Mitternacht, um ſich in ihre Heimath 
zu begeben. 


— nn 
Focales und Provinzielles. 


Poſen, 23. Mai. 


r. Das Wettrennen des Poſener Herren Reitervereind auf 
der Eichwaldwieſe dei Poſen fand geſtern Nachmittags in Anmeenbeit 
eines ſehr zablreichen Publikums obne jeglichen Unfall und begünſtigt 
von der prächtigſten Witterung ftatt. Die beiden Kaiſerpreiſe baben 
beim Korps⸗Jagdrennen, Steeple-Chafe, folgende Offiziere des 5. Armee⸗ 
korps errungen: Lieutenant v. Kram ſta (1. Ul.) mit dem braunen 
Hengſte Dalnaſpidal: einen prachtvollen ſiltzernen Champagner- 
kübler mit Ziergold; Lieutn. v. Preſſentin gen. v. Rautter (2. Huf.) 
mit der Fuchsſtute Erlaucht von Savernate. Der Ehrenpreis der 
Stadt Poſen: ein ſilberner Pokal im Werthe von 400 M., iſt dem 
Lieutenant Grafen Lehndor ff (3. Drag), welcher die braune Stute 
Fisbwife ritt, und der Preis alter Leibe Huſaren, eine ſilderne 
Kanne mit Goldverzierungen. dem Lieutn. v. Rautter (2. Huſ.) zu 
Theil geworden. Näberen Bericht behalten wir uns vor. en 

d. Die Gemälde Matejko“s, welche gegenwärtig im Provinzial 
muſeum zu Breslau ausgeſtelt find: die Predigt des Skarga. Werny⸗ 
bora und drei Porträts erfreuen ſich eines recht zablreichen Beſuchs, 
beſonders Seitens des intelligenteren deutſchen Publikums. Die Polen 
dagegen, die in Breslau wohnen, haben die Gemälde ibres berühmten 
Landsmannes, wie dem „Diiennik Pozn.“ von dort geſchrieben wird. 
erſt in ſehr geringer Anzahl ſich angeſehen; es wird dies wohl mit 
m 58 dem Korreſpondenten als ein ſehr trauriges Zeichen be⸗ 
rachtet. 

r. Erſchoſſen. Am 21. d. Mis., Abends gegen 10 Ubr, ſchoß in 
dem Flure des Hauſes St. Martins ſtraße 2 ein Kellner mit einem 
Revolver auf einen Arbeiter und traf denſelben am Oberarm; der 
Arbeiter ffürzte ſofort zu Boden und war binnen kurzer Zeit todt. 
Der Kellner iſt alsbald durch Schutzmänner zur Haft Ber worden. 

r. Verhaftet. Der Fleiſchergeſelle, welcher angeſchuldigt iſt, in 
voriger Woche einem Schneidergeſellen bei Raubanfällen zwiſchen Prze⸗ 
padek und Urbanowo behilflich geweſen zu fein, und nach der Ver⸗ 
baftung aus dem Gerichts gefängniſſe entlaſſen wurde, iſt neuerdings in 
Folge gerichtlicher Requifltion verbaftet worden. 

5 Czarnikau, 21. Mai. [Feuer. Zuſchlag.] Vorgeſtern 
um 95 Ubr Vormittag brannten in dem 3,5 Kilometer von bier ent⸗ 
fernten Dorfe Briefen eine Scheune und ein Stallgebäude des Wirths 
Grützmacher nieder. Die von bier auf der Brandſielle erſchienene Spritze 
brauchte nicht erſt in Thätigkeit geſetzt zu werden. Die Gebäude find mit 
1500 M. bei der Provinzial⸗Feuer⸗ Sozietät verfihert. — Für die neu 
zu erbauende Chaufiee Czarnſtau⸗Kolmar iſt vorgeſtern durch die Kreis⸗ 
Baukommiſſion dem Unternehmer Braun der Zuſchlag zur Ausführung 
des Baues ertbeilt worden. Herr Braun baut gegenwärtig die Chauſſee 
Clarnikau⸗Filehne. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


A Krotoſchin, 20 Mai. Die Korreſpondenz unter Gerichts ſaal 
aus Krotoschin vom 15. Mai in Nr. 346, iſt dahin zu berichtigen, daß 
der Meineidsprozeß gegen den Maurermeiſter L. gar Nichts mehr 
zu thun bat mit der Belcidigungsklage des Bürgermeister Sp. Eben⸗ 
fo hat die Oberſtaatsanwaltſchaſt im erſteren Fall, ſowie die Reviſtons⸗ 
behörde im zweiten noch nicht entſchieden. 


Vermiſchtes. 
„Ein neues Eiſeumittel. Die „Pharm. Rundschau“ ſchreibt: 
Dr. S. Papilsty's Feeiſchextraktfabrit in Poſen bringt ein 
neues mediziniſch wichtiges Eiſenpräparat in der Handel: Fleiſchextrakt 


mit Eiſen. Das Präparat entbält 10 St. Ferrum oxydatum unecha- 
ratum solubile, ſowie @ifentbeile gebunden an die im Fleiſch ertrakte 
vorkommenden ren. Im Vereine „Poſener Aerzte hielt in der 
vorigen Sitzung der Vorſſtzende ein längeres Referat Über das Eiſen⸗ 
Fleiſchextrakt. Reſerent führte aus, daß im Fällen von Bleichſucht. 
Blutarmutb, Nervenſchwäche sc. das in Rede ſtehende Präparat, welches 
als Zuſatz von ie ca. 1 Theelöffel (0,6 Gramm Eiſenoxydſacharat ent 
ſprechend) zu den üblichen Fleiſchbrüben und Suppen am beften zu 
verordnen ift, vor den anderen Eiſenmitteln aus folgenden Gründen 
den rg verdient: Erſtens wird den Patienten das Eiſen in Form 
eines ſebr ſchmackhaften, leicht verdaulichen und keine Magenbeſchwerden 
bervorrufenden Genußmittels verabreicht, das außerdem auch von 
Kindern gerne genommen wird. Zweitens iſt auf die Reſorbtion des 
Eiſens das mit demſelben verbundene Fleiſchextrakt, bekanntlich ein 
verdauungs förderndes, nervenbelebendes und die Blutzirkulat on an⸗ 
regendes Genußmittel, entſchieden von günſtigem Einfluſſe. Die aus 
dieſem Fabrikate bereiteten reſp. durch Zuſatz deſſelben verbeſſerten 
Fleiſchbrühen, Suppen, Saucen 20. ſchmecken milde und angenehm und 
werden ſammt den darin enthaltenen Eiſentheilen leicht und ſchnell 
verdaut; die Eiſentheile werden sofort in das Blut übergeführt. Die 
Zäbne werden beim Gebrauch des Präparates nicht angegriffen. Da 
das Eiſen⸗ Fleiſchextralt in gelöſter, ſtark verdünnter Form und bei 
einer böberen Temperatur genommen wird, bei welcher die Fleiſchbrühen 
und Sup en gewöhnlich genoſſen werden, ſo iſt ſeine Wirkung der der 
natürlichen Eiſenquellen ähnlich. Die vom Herrn Vorſitzenden vorge⸗ 
legten Proben des neuen Präparates wurden von allen anweſenden 
Aerzten als ſehr wohlſchmeckend und appetiterregend befunden und die 
dem Referate ſich anſchließende Debatte fiel zu Gunflen des Dr. 
pilsky'ſchen Eiſenmittels aus. 


Produkten⸗ und Börſenberichte. 

U London, X. Mai. [Hapfen⸗ Bericht von Langſtaff. 
Ehrenberg & Polla 10 Der Markt iſt rubig mit nur A 
lichen kleineren Transaktionen. Die Vorräthe find ſedoch fo gering. 
daß die Preiſe ſich ſchon deswegen halten. Die letzten Kabeltelegramme 
aus Amerika melden den Markt daſelbſt etwas höher. Die Berichte 
aus den Pflanzungen lauten befriedigend, da das Wetter der vorigen 
Woche das Wachsthum ſehr befördert hat. Aus einigen Diſtrilten 
meldet man das Vorhandenſein von etwas Ungezieſer. 


Staals⸗ und Volkswirthſchaſt. 
Wien, 21. Mai. Die außerordentliche Generalverſammlung 

der Lemberg ⸗Czernowitzer Eiſenbabn genehmigte ein⸗ 
ſtimmig de Anträge des Verwaltungsrathes betreffend den Bau einer 
Eiſenbahn von Lemberg nach Rapa und die Betbeiligung an der 
S für die Lokalbahnen Hatna⸗Kimpolung und Hliboka⸗ 

erhome 

Waſhington, 21. Mai. Schatzſekretär Folger wird demnächſt 
die Amortiſttrung dreiprozentiger Obligationen und zwar bis zum Bes 
trage von 10 Millionen Dollars bekannt machen. 


Velegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 22. Mai. [Privat⸗Telegramm der 


„Poſener Zeitung“.] Der freifinnige Parteitag iſt Hark 
beſucht. Barth kennzeichnete die Sozialreform und ſchloß daran 


eine ſcharſe Kritik des nationalliberalen Parteitages. Munckel 


beſpricht das Recht auf Arbeit und die Rechte des Reichstags. 
Beiden Rednern wurde anhaltender Beifall zu Theil. Eine an⸗ 
erkennende Aeußerung Barth's über Richter's Thätigkeit erzielte 
lebhaften Applaus. Dem Parteitage wohnten 150 Theilnehmer 
bei; es erfolgte die Enbloc Annahme des Statuts. 


Rumpenheim, 22. Mai. Die Kaiſerin von Rußland mit 
ihren beiden Töchtern, welche heute Vormittag 9 Uhr mittelſt ſe⸗ 
paraten Hofzugs in Frankfurt a. M. eingetroffen war, iſt kurz 
nach 10 Uhr von dort zu Wagen hier angelangt. Der Herzog 
von Naſſau und der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Däne⸗ 
mark waren derſelben bis Frankfurt a. M. entgegengefahren und 
hatten dieſelbe hierher geleitet. — Von anderen fürſtlichen Perſonen 
ſind hier anweſend: die Prinzeſſin von Wales mit ihren drei Töchtern 
Luiſe, Viktoria und Maud, die Herzogin von Naſſau mit ihrer 
Tochter, der Prinzeſſin Hilda, und dem Erbprinzen Wilhelm, die 
Prinzeſſin Marie von Anhalt mit übrer Tochter, der Pringeſſin 
Hilda, die Prinzeſſin Bathildis von Schaumburg ⸗Lippe mit ihrer 
Tochter, der Prinzeſſin Charlotte, der Herzog von Cambridge. 
Der Landgraf und die Landgräfin von Heſſen mit ihrer Familie 
und der Erbprinz von Anhalt weilen in Philippsruhe und wer⸗ 
den zum Diner hier erwartet. 

Wien, 21. Mai. Im Abgeordnetenhauſe beantragte zu 
dem Artikel über die Maximal ⸗ Arbeitszeit der Gewerbegeſetz⸗ 
vorlage Chlumecky Namens der Linken, daß der Handelsminiſter 
erſucht werde, im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern 
und nach Anhörung der Handelskammern für einen Zjährigen 
Zeitraum diejenigen Gewerbe feſtzuſetzen, bei denen eine einſtün⸗ 
dige Verlängerung der Arbeitszeit geſtattet ſei. Im Falle dieſer 
Antrag angenommen werde, ſtimme die Linke für eine Marimal- 
Arbeitszeit von 11 Stunden. Nachdem ſich Chlumecky mit einer 
von dem Abg. Bilinski beantragten Modifikation ſeines Antrages, 
wonach die Feſtſetzung jener Gewerbe nur auf die Dauer eines 
Jahres erfolgen fol, einverſtanden erklärt hatte, wurde der An- 
trag Chlumecey in namentlicher Abſtimmung mit 143 gegen 140 
Stimmen angenommen. 

Wien, 21. Mai. Da in der Montagafigung des Staals- 
Eiſenbahnrathes der Präſident, Sektlonschef v. Cpedik, erklärt 
hatte, daß die Frage der Organiſation der Staatsbahnen nicht 
vor das Forum des Staats⸗Elſenbahnrathes gehöre, jo ſtellte das 
Mitglied Schwab heute den formellen Antrag, zu erklären, daß 
die Erörterung der Organiſationsfrage in die Kompetenz des 
Staats⸗Elſenbahnrathes falle. Dieſer Antrag wurde mit 13 gegen 
10 Stimmen abgelehnt. 

Wien, 21. Mai. Prinz Leopold von Sachſen⸗Koburg it 
geſtern Abend geſlorben. N N 

Wien, 21. Mai. Einer Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Cettinje zufolge iſt dem Fürſten von Montenegro, welcher 
mit großem Gefolge eine Bereiſung der nördlichen und öſtlichen 
Diſtrilte Montenegros angetreten hat, in Podgoritza ein ſym⸗ 
pathiſcher Empfang bereitet worden. Bei dem Diner toaſtirle der 
Fürſt auf den Sultan, ſeinen guten Freund, deſſen Freundschaft 
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zu en 
meldet telegraphiſch, daß er im Begriff ſei, 
begeben. 


er hochſchätze, worauf der kürkiſche Refident Djeva Effendi einen 


Toaſt auf das Wohl des Fürſten ausbrachte. 
aris, 21. Mal. Der Marineminiſter, Vize⸗Admiral 
Pegron, hat den General Willot telegraphiſch angewieſen, 
Marinefüfliere nach Madagaskar einzuſchiffen. — Der „Temps“ 
hält die von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht, daß fremde 
Waaren in Tonkin einen Einfuhr⸗ und Tranſitzoll von 25 pCt. 
entrichten hätten, für ſehr zweifelhaft. — Admiral Lespeés 
fi) nach Peking zu 


ge 

Brüſſel, 21. Mai. Auf dem geſtern Abend zu Ehren 
des Königs und der Königin von Holland ſtattgehabten Banket 
brachte der König der Belgier einen Toaſt auf die holländiſchen 
Majeſtäten aus, welchen der König von Holland mit einem Toaſt 
auf die gedeibliche Entwickelung Belgiens erwiederte. 

Windſor, 21. Mai. Der Großherzog und die Pringeffin 
Eliſabeth von Heſſen find heute Nachmittag via Portsmouth 
nach Deutſchland abgereiſt. 

Petersburg, 21. Mai. Heute findet das Regimentsfeſt des 
Leibgarde Küraſſter⸗Regiments der Kaiſerin in Gatſchina ſtatt. Auf 
dem Adelsballe hatten der Kaiſer und die Großfürſten das Band des 
Schwarzen Adlerordens und die Kaiſerin den preußiſchen Luiſen⸗ 
orden angelegt, während Prinz Wilhelm das Band dee Andreas⸗ 
ordens trug. Prinz Wilhelm hat ſich um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in Begleitung des Großfürſten Wladimir und deſſen 
Gemahlin, ſowie der anderen Großfürſten, zu dem Regiments⸗ 
feſte nach Gatſchina begeben. 

Petersburg, 21. Mai. Prinz Wilhelm iſt nach 3 Uhr 
Nachmittags von Gatſchina zurückgekehrt. 

Petersburg, 22. Mai. Prinz Wilhelm wohnte heute 
Vormittag einer Parade der Feuerwehr bei und beſichtigte hier⸗ 
auf eine Batterie der Garde⸗Artillerie; heute Nachmittag empfängt 
derſelbe den öſterreichiſch⸗ungariſchen und den franzöſiſchen Bot: 
ſchafter. Das Diner wird Se. K. Hoheit um 6 Uhr beim Kaiſer 
im Anitſchko n palaie einnehmen, um 7¼ Uhr Abends erfolgt die 
Abreiſe des Prinzen nach Moskau mittelſt Separatzugs. 

Bukareſt, 21. Mai. Der König hat dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger von Rußland anläßlich ſeiner Großjährigkeits⸗ 
Erklärung das Großkreuz des Sterns von Rumänien verliehen. 

Niſch, 21. Mai. Der Verifikationsausſchuß der Skupſchtina 
hat von den Wahlen 5 für ungiltig erklärt und in Betreff einer 
Wahl Unterſuchung zu beantragen beſchloſſen. Von den ſechs 
ſeitens der Skupſchtina vorgeſchlagenen Kandidaten hat der 
König * als Präſidenten, Gliſic als Vizepräſidenten 


a, 
aſhington, 21. Mai. Heute wurde hier das Luther: 
Denkmal enthüllt. 

Newyork, 21. Mai. In Luiſiana iſt Euſtis (Demokrat) 
zum Senator gewählt worden. 


Hamburg, Mai. Der Poſtdampfer „Moravia“ der Ham⸗ 
burg: Americhiſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Newyorlk 
kommend. beute 1 11 Uhr Kap Lizard paſſirt. 

Bremen, 21. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
ag — heute früb € Uhr in — eingetroffen. 

21. Mai. Die Dampfer „Erin“ und „Helvetia“ von 

der Hattonat Dampffdnfit:Gompaane (C.“ Meſſing'ſche Linie) find heute 
bier eingetroffen. 


ai de ge, l eee 
olgen ittheilungen er 
die Redaktion 1 keint * 


Meteorologiſche Beobachtungen zn — 


Datum rometer auf 0 Temp 
reduz inmm.“ Win d. Wetter. i Celſ. 
Stang ee höhe Grad. 
21 Aach 763,8 NW fort | trübe +15,4 
21. 1 1 764.9 N mädig beiter + 9.6 
22. Morgs. 766.9 NW mäßig ganzheiter . 8.6 
22. Nachm. 767,9 N ſchwach beiter -+6,6 
» . 1 in 5 At 9 5 71100 
5 or mäßig ganzheiter N 

Yin 21. Mai Wine Morimum gt 00 

e Wärme⸗Minimum: 40 

£ 22. » Wärme⸗Maximum: e * 

„ §˙ .. Minimum : + 507 = 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Boten, um 22 Mai Morgens 172 Meter. 
„Morgens 1,62. 


Telegraph iſche Nörſenberichte. 1 


urſe. g 
a. N., 21. Mai. (Schluß ⸗Gourſe. ) Schwach. Amerikaner 
ruhig. meiſt niedriger. 

Lond. Wechſel 20.45. Pariſer do. 81,10, 7 557 do. 167,52. KM 
— do. —. Heil. Ludwigzb. 1093. K. W.-Pr.-Anth 
Reichsanl. 103. Reichsbank 1404. Darmfib. 154, Meining. 

k. Ang Golbsense 77. "1860er Sonn 

Ung. Golbrente 77, oſe 

1211. 1864er Looſe 313,40. Ung. Staatsl. 221,40. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Böhm. Weſtbahn 2614. Eliſabethb. Nordweſtbahn 1624, 
N ‚129. Italiener 96, 


II. 
III. 591. 

ichiſche Vavierrente 801 6 
n 1103, Türken 9, Lubeck⸗Buchener 1644, 


2 eat 85 N Kreditaktien 263}. Frgmzoſen 264. Ga⸗ 
II. Orientanl. — Im nen. 


user —, Gottbar ars —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawla —. 
1860er Looſe —, Tabaksaktien —. 
urt a. M., 21. Mai. 


Frankf. Effekten⸗ Sozietät. (Schluß.) Kredit⸗ 
adden 2634, Framoſen 2641, Lombarden 1293, Galizier —, Egypter 
Aproz. ungar. Goldrente 77, 1880er Ruſſen — Gotthardbahn 
1104. Tabalsaftien —. gg el —, Dresdener Bank 127, Bahnen 
— Distonto-Kommandit —. Schwa 
en, 2 5 0 Brun Still. 

Papierrente Silberrente 81.30, Oeſterr. Goldrente 101,95, 
Sprbz ungariſche 1 122.60 pros. ung, Golbrente 92,05, 
Serra. Unger. Papierrente 88,89, 1864er Looſe 124,25, 1860er Looſe 
13600. 1864er Looſe 173.75. Kreditlooſe 176,50, ungar. Prämien 
116.50. Kreditaktien 315,50. Franzoſen 316,25. Lombarben 143,00. 


8 
9 3 515 Te 


Galizier 285,75 „Oderb. 1 
— 5 182 25. Eliſabetbbohn 26400. Nordbahn 25 
„Bank —.—. Türliſche Looſe —.—. 108 75. Anclos 
Au 115,75 Wiener Bankverein 109.25 Ungar. Kredit 315,75. 
Deutice Plätze 59,70, Londoner Wechſel 122,00 Pariſer do. 48,42 
Auiſt do. 101,05 Napoleons 9,68. Dukaten 5,71. " Silber 
100, . 59,70. 180 15 ren en Lemberg⸗ 
are aa ONPY. s#Hubol „40. . 6 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. ——. Re 192.00. Tramwan 
e Buſchter —.—. Deitere. Sproß. Papier 95,90. Tabals⸗ 
ien —.—. 


Wien, 22. Mai. (Privatverkehr.) W Kreditaktien 
314.50, unge, Pe —, Länderbank —.—. 

Paris, 21. (Boulevard- Verkehr.) 3757 Rente 78,574, 
44 pCt. Anleibe 107, 70 Spanier 608, Türken 8,574, Türken lvoſe ——, 
e ee, 321 5 Banque ottomane 657,00, rab hatten 572. Ruhig. 

e 3 Rente 79 


1. Mai. (Schluß ⸗Gourſe.) Jeſt. 
„85. 8 prozent. 78,75, 44 pro Se 
Anleihe 107.80, Italieniſche 5 vroz. Rente 96,80, Defterr. Goldrente 
85, ö ungar. Goldrente 104, 4 proz. ungar. Goldrente 77 

5 prog uſſen de 1877 974, Klin 306 . 60, Sombasd ie 
Den 318,75 Lombard. N — 0 Türken de 
8.575, Türtenlonfe 44.50 III. O 


Credit ilier 340,00, — — cn Sueztanal⸗Aktien 
2112. Banque ottomane 659 Credit foncier 1326, ana be 322,00, 
Banque de Paris 878. Banque d'escompte 540,00 


80 

—. Lond. Wechſel 25.18, 5proz. Rumäniſche Unleibe - 

Toncier Egyotien —.—. 59 Priv. Türk. Oblig. —.—. 

Tabalsaktien 573,124. 

London, 22 Mai. Conſols 1014, Italieniſche öprozentige Rente 
95 . n 122, 3pros, Lombarden alte N Zproz. do. neue 12, 
2 Ruſſen 8 1871 914 pro. Rufen de 1872 91. Spion. Rufen 

1873 92 de 1865 84, Apros. fundirte Amerik. 
8 —,. Aproz. Ungas 
riſche Goldrente 764, 84, Spanier 604, Egypter 
1 5 634, Ei unif. rg — 165, Preuß. Aproz. Conſols 
) ubig 

Suez⸗Aktien 834. Silber 5048. 

MWechfelnotirungen: Deutſche Plätze 20,63. Wien 12.35. Paris 
25,40. tersburg 238. 
Platzdistont 14 pot 
Petersburg, 22 Mai. Wechſel auf 


auf London 2443, II. Orient⸗ 


Anleihe 935, III. Orientanleihe 938. Neue Goldrente 164. Peters⸗ 
burger Diskontobank 474. 
Newyork, 20. Mai. (Schlu = Wechſel auf Berli 94, 


Wechſel auf London 4,83, Cable Transfers en Bin. auf Barif 


5,21%, Avrozentige fundirte Anleihe — e fundirte 
von 1877 1204, Erie⸗Bahn⸗ ten 145, Ben al Paci. Bonds 112, 
Newyork ie bn ⸗ Aktien 1104, Chicago⸗ und North Weſtern 


Eiſenbahn 1111 
ld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


3 Prozent 
Newyork, 20. Mai. Der Werth der Produkten » Ausfuhr in 
letzter Woche betrug 5 114 000 Dollars. 
Produkten⸗Kurſe. 


21. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 18,50, 

Kerber 10.28 per Mai 18,40, per Juli 18,00, per Nobr. 18,15. Rongen 

loco ee 15.00, ver Mas 1 14,45, per Juli 14,55. per Nobr. 14.70. 

Hafer loco 2 Nüböl loko 30,00, per Mai 29,30, pr. Okt. 29,00, 
Bremen Mai. Petroleum (Schluß bericht.) Feſt. Standard 

wbite lolo 755. ver Juni 7,55, per Juli 7,65, per Auguft 7,75, per 

Aug.⸗Dezbr. 8,00. Alles Brief. 
Hamburg, 21 Mai. i .) Weizen loco unverändert, 
169.00 Go., per Jum⸗Juli 


auf Termine 110 per Mai 170,0 Br., 
171,00. Br., 170,00 Gd. Roggen loco unveränd., auf me feſt, 
Mai 134,00 2 183.00 Gd., ver Juni⸗Juli 133,00 00 Br. 132,00 


Hafer u. Gerſte unveränd. — Nüböl ruhig, loco 583, ver Oktober 67, 
— Spiritus feſter, per Mai 42 Br., ver Mai⸗Juni 42 Br.,, per Juli⸗ 
Auguſt 414 Br., per Auguſt⸗Septbr. 43 An — Kaffee rubig. Umiat 
2500 Sad. 4 7960 ruhig, d white loco 7,65 Br., 7,60 


Gd, per Mai 7,50 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8,00 Gd — Weiter 


chön 

Bien, 2 21. Mai (Getreidemarkt.) Weizen per Mai⸗Juni 9,72 Gd. 
9,78 Br., per Herbſt 10,10 Gd., 10,15 Br. — Na ver Mai 

8.30 Gd., 8,35 Br., per Herbſt 8,12 Gd., 8,17 Br. Matz ver Mai⸗ 

Juni 7.00 Ep., 7,05 Br., per Juli⸗Au ut 7,10 Gd. 7,15 Br. Hafer 
per Mai⸗Juni 8,55 Gd. 8,65 Br., pr. Herbſt 7,10 Gd. 7,15 Br. 

i. (Broduftenmartt.) Weuen N 10 per Herbſt 

‚er: per ‚vor ft 6,67 Gd., 6,70 Br. ar 


a Prag Wetter: eiß. 

aris, 21. Mai. Produktennarkt (Schlußbericht.) Weizen Sent 
per Mai 23.10, per Juni 23,40, ver Juli⸗Auguſt 23,80, per Se 
Dezember 24,00, — Moggen ubig, per Ma 16,25, per ot Sei. 
17,00. Mehl 9 per Mai 46.60, per Juni 47,10, 


9 Marques matt, 46 
ver Juli⸗Auguſt 48,10, ver Septhr.⸗Dezbr. 49,40. — Rüböl Fein A 
Mai 67,25, per Juni 67,50, per Juli⸗Auguſt 69,00, ver Se br. Herber. r. 
70. 75. — Spiritus träge, ver Mai 45,25, per Juni 45,75, per Full Kuguß 
46,25, ver Sept Dez. 46.25. — Wetter: Schön. 

Waris, 21. 3 85 Nohzucker 88° beh., loko 41,00 a 41,25. Weißer 
uder matt, Nr. 3 pr, 100 Kilo per Bei 48,50, per Juni 48,60, per 
uli⸗Auguſt 48,75, per Oktober⸗Januar 49,50. 

London, 21. Mai. Rüben ⸗ Robzuder 15 träge. Havannazucker 

Nr. 12 17 nominell, Centrifugal Kuba 

Watz: Bento 21. Mai. An der Aus angeboten 6 Weizenladungen. 

ra 

London, A. Rai. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 

London, 21. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
1075 er "legten Montag: Weizen 8430, Gerſte 10 190, Hafer 

Weizen ruhig, e unverändert, Mehl ſtetig, Mais und 
air 75 Fi. gal h. the 

— Alle Getreidearten ſehr matt. 
Geinge 1.3 — 

Liverpool, 20. Mai. Wollauktion. 16 000 Ballen an⸗ 
geboten. Bei der 9 der Auktion war die Tendenz flau, die 
Preiſe blieben unverändert 

iverpool, 22, Mai. "Baumwolle. (Schluß bericht). Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. Bind. 
amerikaniſche Mai⸗Juni, Lieferung —, Oktober⸗November⸗Lieferung 611 d. 

Amſterdam, 16. Mai Getreidemarkt 

auf Termine höher, pr. November 242, per April — 


en lo 

und auf Termine unverändert, per Mai 167, per Ottober 5 Kaps per 
Herbſt — Fl. Müböl Ioco 351, ver Mai —, per Herbſt 32 

Amſterdam, 21. Mai. Bancazinn 

Se 21. Mai. (Schluß.) 90 iſen. Mixed numbers war⸗ 
ran y 

u „ 21. Mai. . 8 Raifı 
nirtes Tove 8 iote 181 bez. und B r., per Juni 
184 Br., per Juli 19 — Septbr. Dez. 194 5 bz. . Weichend. 

Nemwyork, 21. i. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyort 11%, 
do. in New⸗Orleang 114. Raff. 8 708 Abel Teſt in Newyort 
8 Gd., do. in Philadelphia e 8 Gd., 720 Verroleum in Er 925 
do. Pipe line Cerkifikates 5 O. Mehl. * D. O. Rot 
Winterweizen lolo 1 D. 3 O. 05 pr. Mai 1 D. 9 Odo. — 
do. per Juli 1 D. 65 O. Mais (Nen) — D. 


Juni 1 D. 40, 
(Fair refining Muscovades) 5}. Kaffee (fair Rio-) 


63 C. — Zucker 


104. Se 3 1 Dei: 2 Fairb. 8,70, do. Rohe u. Brothers 
1 et. 21 2 Mal Ne Supply an Weizen 19 275 000 Bufbel, 


do. de ais 3 1 Aer Verſchifan 4 
ewyork, ai en» Ver en I — Woche 
von 175 — 7 Häfen der Vereinigten Staten un 3 ch Groß⸗ 
britannien 53 000, do. nach Frankreich 30 000, do. Ri anderen 
äfen des Kontinents 30 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 

roßbritannien 36 000, do. nach dem Kontinent 7000 Orts 
Rio de Janeiro, 21. Mai. 8 in Ric während der 
Woche 33 000, Vorrath in Rio 190000 Sack. Ausfuhr nach den Ver⸗ 
einigten Staaten 7 000 Sack, do. nach dem Kanal und nach der 
Elbe 4050 Sad, do. nach dem übrigen Europa 10 000 Sack Wirklich ver⸗ 
kauft = dem letzten Telegramm 53 000 Sad. Preis von good first 
Sal 1 Wechſel auf London 205. — Tendenz des Kaffeemarktes: Sehr 

r fe 


Bromberg, 21. Mai. [Bericht der Handelskammer. Weizen 
feine Qualität 3 bochbunt und glaſig feiner 185 —190 Mark. 
bellbunte gefunde mittel Qualität 172 bis 180 Mark,. 1 
Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark. — Roggen geſucht, 
inländiſcher feiner 143 146 Mark, geringe Qualität 138146 Nel. 
— Gerſte nominell, Brauwaare 160 — 170 Mark, große und 
kleine Zuttergerſte 145-155 Mark. — Hafer knapp, loco ſe nach 
Qualität feiner 145—160 Wark, geringere Qualität 132—133 Mark. 
— Erbſen, Kochwaare 170-180 K., Futterwaare 150-158 Mark. 
— Rübſen und Raps ohne Hande — ala, pro 100 
Liter & 100 Prozent 50—50,50 Mark. — Rubel 206,25 Mark. 


Narktyreiſe in Breslan am a, 1. Mai. 


Feſtſetzungen 
der ſtädliſchen Markt 
Deputation. 


Breslau, 21. Mai, a Produkten » Börien » Bericht) 


Roggen (per 1000 Kilogramm) ſtill. Gekündigt 4900 E 
Abaclautene Kündigungsſcheine ——, ver Moi 157 ne 
152,00 Br. Gd., per Juni⸗ uli 151 50 Br., per YulisAuguft 1 15080 
per Auguſt⸗ Sept. — ver Sert.⸗Ottober 147 Br., per Okt.⸗Nov. 145 G5. 
— Weizen Gelundigt — Gentner, ver Mai 187 Br. — Hafer 
Gekündigt — 8 per Mai 146 Gd. per Mai⸗Jun 146 Gd. per 
Juni⸗Fuli 146 Gd. — Ras Gekündigt — Centner per Sept. „Oltober 
250 Br. — N 5 51 unverändert. Loto 60,50 Br., per Mai 58,50 
nominell, per Mai⸗Juni 57 00 Br., per September» Oktober 56,00 
Br. — Spiritus böher. Gelünd. 10.000 Liter, per J Nai 50,30 bis 
50.00-50.20 bez, ver Mai, Jun 50.20 Gd. ver Jani, Juli 53,50 Gd. ver 
N 51,20 Gd. ver Kuguſt- September 51.50 Br., per Sept. ⸗Okt. 
0 Br. Gd., per Oktober⸗November —, per — Dafewber —. 
ent (ver 50 Kilogr.) done Umſatz. Die Förſt Bommifhon. 


[4 0 

Breslau, 21. Mai, 9 Ubr Vormittags. [Privatsericht 
— 4 und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die 2 I 
mung im Allgemeinen etwas fefter. 

e izen bei 8 Angebot behauptet, ver 100 Kilo ele 1 

ſcher — 17.50 —19,40 20,50 Mk., gelber 17.30 —1 8.20 15.60 
einge Sorte über Notis bezablt. — Roggen nur feine Quante 
beachtet, 17 71 wurde per 100 a ng netto — 1450 bis 
15 bis 15,50 M., ruſſiſcher 15,20 — 15.90 M., feinſter 
Gees; obne Aenderung, per 100 Kilogramm 13 50 —1420 M. weiße 
15,30 bis 16,00 Mark — Hafer inrubiger Saltung, ver 100 Kils⸗ 
gramm 16.00—15,40—15,80 M., feinfter über Notiz bez. — Mais 
ohne Aenderung, per 100 2 13 50—14 014.50 M. — Erbſen 
rear, 19 15 100 Kilogramm 15,00—17,00—18,80 W., Viktoria⸗ 
17.00 — 19,00 — 21,00 Mark — Bohnen preishaltend, per 100 
Kilogramm 16.00 19.00 — 20,00 Marl. — Lupinen ib wich geftagt, 
gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9,70 Mark, blaue 8,70 
bis 9,00—9.30 M. — N 571 Aenderung. ver 100 Kilogramm 
14,50—14.75—15,50 Mark. — Deliaaten ſchwacher Umſatz. — 
Schlaglein ſebr fett. — Rapskuchen behauptet, per 50 Kilo⸗ 
5 7, 780 d 1 M., raten ing * 2 rn 

ober ark. — Leinkuchen ſehr feſt, per ilogramm 
ge fremde 8,00 bis 8,80 N 8 


Stettin. Mai [An der Börſe.] Wetter: Leicht be⸗ 
wölbt. + 152 lan Barometer 28,2. Wind: NW., lebhaft. 

Weizen nabe Termine matt, fpätere etwas feſter, un 1000 
ey Info 1 und ußcg 162—179 M., ver Ma und Mai⸗ 
Juni 177,5 —178—177 75 M. b Ar Fa oe 178-179 —128 f M. 
bez. per 1 179,5 M. Re 80 M. Br., ver September-Dftor 
ber 181 bez. r. — Roggen feſter, per 100% Kilogramm 
ws infäniter 1140 —145 M., ruſſiſcher 146 - 8140 M., 1 2 — 

d Mai⸗Jun 142—142,5 M. bez. und Br., per Juni⸗Juli 
Sul Auguf 141—141,5 M. bez., per September⸗Oktober, per Dot 
November do. — Som mmergetreide und Winterrübſen 
am Handel. — Rüb ö! unverändert, ver 100 Kilogramm loko ohne 

bei Kleinigkeiten 59 M. Br., per Mai 57 M art 8 Br., per Sept ⸗ 
Dkiober 545 M. Br. — Epiritus bober. per e 
loko obne Jag 4 Mark bez. per Mai * ara 
bez., per 50,6 M. Br. und Gd, ver Jul Nugun 512 N 
bez., per denne, 51,8 M. bez., per September Dftober — 
bis 51 M. bez. — Angemeldet: 1000 Etr. Weizen, 2000 Ctr. R 
— Regulirungspreiſe: 177,75 Mark, Roggen 142,5 M., 
57 M., Spiritus 50,4 N. — Petroleum lolo 8,1 MN. — 
bez. Regulirungspreis 8.1 M. trani., alte Uſanz 8,35 Mark. tranf. 
N Bf Ne e = Sim dere 100° DR 2. Noten = 

iger L a en — en 140—147 
Gerste 132146 Mark, Hafer 148—155 Mart, Er bien 165—195 2 
Kartoffeln 51—53 Mart, Heu 2,5—3 Marl. Strob 27—30 Mark. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Viotoria-Theater. 
Freitag: Der Beltelfiudent von Berlin, 


Direktion. 
reunden und Verwandten die traurige Anzeige, daß unſer Mann 


5 Carl Heiſe 


beute 75 Uhr nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi 
15 al onntag den 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr, vom — ie e 
aus ſtatt 

Ezempin, den 22. Mai 1884. 


Für die Hinterbliebenen: 
Carl Heise. 


und 


= = Qualität, gelbe Sefenmgsauafit 1705 Mad, abgelaufene Kündi⸗ „„ dieſen Monat 21,00 M., per Mai⸗Juni 21.00 
Srodußten Börfe ann ya —, feiner uckermärkiſcher — fr 1777 8 M., u 21 M., per Juli 21,25 M., per 2 
0 Berlin, 21. Mai. Wind: NW. Wetter: Kühl. ver Mai⸗Jum —, per Juni⸗Juli 171,5—170,75 bei, per | — Ar, per „Ottober — M. ſchnittspreis 
Wieder hatten wir heute _ ig and ſtillen Markt, welcher Jul Auguct 173, 5—173 bez., ver Sent.⸗Okto 176,75,—176 bez., re — M. 
wenig Fluktuationen aufzuweiſen hatte un auch die meiſten Artikel [Oktober ⸗November —. — 1000 Zentner. Kündigungspreis u. a R per 100 Kilogramm brutto intl. 
kleine Preisavancen erlangten, fo konnte man die Tendenz doch nicht | 170,5 M. 1 — M. Sack. dieſen Monat 20,75 M., ver Mai⸗Juni 20,75 
7 als kr bezeichnen. Rogg 0. Kg ogramm loco 137—153 nach Qualität,] M., ver r Jun Je 2. 20.75 M., 2 Sal Fngut 21,00 M., per Auguß⸗ | 
Von Lolo- Weizen kamen nennenswerthe Umſätze nicht vor. Sieferungkeualität 1 1485 „Mart, ruſſiſcher — Mark ab Boden bez., | Sept. — Br., Sept.⸗Otlt. — k. — Ztr. Kündigungspreis —. E 
Termine jegten unter dem Eindrucke der erhöhten Peſter und Wiener | abgel. 1 —, mittel polniſcher — M. ab Kahn bez., klammer Feuchte Kartoffel r pro 100 Kilogramm brutto inkl. v 
N Notirungen etwas höher ein; als fich aber ein entſchiedener Mangel | polniſcher — M, inländiſcher geringer — M. ab Bahn bez., ver dieſen | Sack. re 11,40 M., ver dieſen Monat 11.40 M. | 
R an Kauflur herausſtellte, ermatteten Haltung und reife, jo daß] Monat, per Mai⸗Juni 140 bez., per Jun, Jul 145,5—145,25 dez, Rogaenmebl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert i 
4 Letztere wenig anders als geſtern ſchloſſen. Auch heute wurden wieder | per 3 1445—144, 25 bez., ke — „Sept. — bez., per inkl. Sack per dieſen Monat und per Mai⸗Juni 20,15 —20,25 bed ver | 
Orenburger, von Petersburg pr. Mai⸗Juni zu verladen, à 1574 M t.⸗Ottober 144.5 144.25 N. ktober⸗November —. uni⸗Juli 20,15—20,25 bei, der Juli⸗Auguſt 20,00—20,0 = | 
«if Stettin gehandelt. A Han reis — M. Gekündigt 1600 Zenther. Kündigungspreis pt. Oktober 19,95 — 20,00 bez. Gek. — Ztr. W 4h — 
2 Loko⸗Roggen bei nominell unveränderten Preiſen geſchäftslos. 146 Mark. Weizenmehl Nr. 00 26,00 —24.75, Nr. 0, 2450.22.75, Nr. 0 
Der Bedarf wird noch immer direkt von den Hafenplätzen befriedigt. Gerſte ver 1000 Kilogramm 1 ße und kleine 135—200 M. u. 1 2200 —21,00. Roggenmehl Nr. 02%, 5020,50, Nr. O u. 1 
Der Terminhandel en außerordentlich ftillen Verlauf. Die Haltung | nah Qualität bez., Futtergerſte — Mark ab Kahn bez. 20,25 bis 17,50 M. ' 
war eher feſt und die Kurſe durchgängig etwas böber, en Schluß Hafer per 1000 Riloar. loko 137—169 nao Qual., Lieferungs⸗ Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., odne Faß 
aber abgeſchwächt. Die vorliegenden ſchwachen Offerten ruſſiſcher „ qualität 137,5 M. pommerſcher — ab Bahn bez., e mittel 137 55,6 M., ver dieſen Monat 56,2 —56,3 bez, abgelauf. Anmeldungen 
Dampferladungen blieben unrentabel. bis 143 M. frei Wagen und ab Bahn bez., feiner 150—158 frei Wa⸗ —, per MaisYuni 55.5 bez., per Juni-Jull — bez, ver Jag Kuchen 
Loko⸗ Hafer behauptet. Termine wenig verändert. Die Rigaer | gen und ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner — * Bahn bez., preußiſcher | — bez., per uguſt⸗September — bez., per Sept. Oktober 54,4 
Offerten nähern ſich wieder der Rentabilität. Roggenmehl befier. | guter — ab Bahn Su ver dieſen Monat 138,75 nom., per Mais Petroleum, raffmares (Standard white) per 100 Kılogr. mit 
Mais in effektiver Waare unverändert. Von Terminen waren ] Juni 133,75 nom. Juni⸗Juli 138,25—138 bezahlt, ver Juli⸗ Faß in Poſten von 100 Ctr., loko — M., per dieſen Monat 23,6 M., 
nahe matt, ſpätere feſt. Rüböl auf nahe Lieferung in Deckung | Auguſt 136,25 136 . per Auguſt⸗September — bez, per September⸗ per . an 23,9 = 
begehrt und merklich theurer, per Herbſt völlig unverändert. Petro⸗ Oktober 135 nom. Gef. — Zentr. Kündigungsvreis — ritugz 00 Liter a 100 pt. = 10,000 Liter pCt. 
leum preis haltend. Mais loto 127—135 Mark dez nach Qualität, per dieſen Monat loko ohne Faß 5)- 80.2— 90 1 M. ba 1 — * N 
Spiritus in effektiver Waare mäßig zugeführt, wurde zu | 126,5 bez. Durchſchnittspreis — Mark. Gekündigt 5000. Kündie | mit Faß — bez. ver dieſen Monat und der Mal⸗Jum 50,450, 8 
erhöhter Notiz von Fabrelanten ſchlank aufgenommen. Termine aun 126 M. bis 50,2 bez, > Juni⸗Juli 50,5 —50,7—50,4 bez., per r Full Aale 
konnten eine anfängliche Beſſerung nach befriedigter Kaufluſt nicht Erdſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157167 M. per | 51,2— 51,4—51,1 bez., ver Aug. September 51,8—51.9—51,7 bey, 
behaupten und ſchloſſen fat ganz wie geſtern in ruhiger Haltung. 1000 Kmogr. nach Qualitat. September —, per Sept.⸗Oktober 51-51, 1508 bez. Gel Ündige 
(Amtlich. Werzen ver 1000 Kilogramm loto 165--203 Mark Kartoffelmebhl ver 100 Kilogramm brutto incl. Sad. 2eto I 20 000 Liter. Kündigungs preis 50,5 N. 
= und fremde, feiten Zins tragende Papiere konnten ſich theilweiſe etwas] Deut ſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in fefter Haltung 
„wende. und und Aktien Börſe. deſſer ſtellen. mäßige Umſätze auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren feſt und 
. . (Fe 1 r 481 . 191 8 af Saltung De age se übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei theilweſſe gefragt. 
und mit vielia heren Kurſen auf ſpekulativem Gebie ie Speku⸗ n ziemlich feſter Haltung. nt en fe d rubig; Kommandi 
lation hielt ſich aber auch heute fehr reſervirt und Geſchäft und Um⸗ Der Privatdiskont wurde mit 28 pCt. notirt. und Deutsche Bank Tas und lebe Free u 1 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
ziemlich lebhaft zu höherer Notiz um; auch Franzoſen, Lombarden und 
andere öſterreichiſche Bahnen erſcheinen etwas beſſer. 


ſätze bewegten ſich in engen Grenzen. Die von den fremden Börſen⸗ 
zer vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günſtiger, 
oten aber ſonſt keine geſchäftliche Anregung dar. Auch der weitere 


Induſtriepaviere feſt und tbeilweſſe lebhaft; Montanwerthe be⸗ 
hauptet und fill, Laurabütte feſter. 


Verlauf des dne eee ſich, von unweſentlichen Schwankungen ab» Von den fremden Fonds ſind Italiener als böber und belebt, Inländiſche Eiſenbahn Aktien waren ziemlich feſt und ruhig; 
€ geieben, in ziemlig fefter Stimmung. auch ungariſche Gold-Rente als feiter zu nennen. Ruffiſche Anleihen Oftpreußiſche Südbahn weichend und Ichbafter. k 


Kapitalsmarkt erwies N ſeſt für beimifche ſolide Anlagen | waren behauptet, ruſſiſche Noten ſchwach. 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,26 Mark. 100 Fart = | == 80 Mark. 1 Gulden öſferr Währung = 2 Mark. 7 Sulden ſudd ey Dart = 12 Mark. 100 Gulden bot. Wü hol. Währung — 170 Marl. 


Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling — 


1 


— — 


ſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Derim⸗ Dresd. 5 St. 44103, 0 & — vm. B. (Elbeth. ar 56,75 © Rordo. Bant 37 159 5 F 
Amſterd. 100% 181 as 1 55 Newport. St. Anl. 6 128, 40 15 d Stamm Prioritäts ⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon 4 aab⸗Graz( Pran.) 4 : Nordd. Grundkb 25 G | 
fi. 100 br. 8 5 80 89.70 0 K 16.00 b Dividenden pro 1883. 100 5 B. 4 103,30 G ae 5 5 25 G 1 ms st 155 15 9 
N länd. 85 — erl.⸗ Ham weis Ctr. N. O. B. end. Spar⸗B. h 
London 1 Lit. 8 T. 25 20.435 655 anti, , 5 26,00 bz — — — N do. III. tonv. 44103 80 G Spöft. Bahn] 100%. Betersb. Dis.⸗B. 14 12,10 bz 
100 Fr. 8 T. 3 | 81,10 b I do, Tabafs⸗Obl 1 wen be an 10170 0 | Cam) u 040 8 (teten. 3. I 5 03.10 © 
ien, öſt. Währ.3 T. 4 167.4 b IDen. Gold⸗Rente 4 85,60 eb: B Berlin⸗ — — Lit. G. neue 4 l. 1.70 G do. do neue) M. B 304,10 G omm. Hyp.⸗Bl. 0 | 53,75 bz 
ſt. Berlin⸗Hamburg | N 3 I 
ze 100 R. 3 W. 6 1206,00 bs do. Paper Rente 5106095 267, 701 Bresl.⸗S.⸗Frbg. — o. Lt. D neue 4] 10410 b 49 do. Obligat. gar. 5 103.50 bzB Poſener Prov. 64 119,75 G ) 
b 100 N. 8 T. 20 55 b do. 80,25 b Dortm.⸗Gron. E Verl. St II. III VL 102.30 beißbabn 0). Landw. B. — ö 
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= = 5 anknoten. do. 250 Fl. 18544 2 980. 4 do. Lit. G. 103 40 G u Nordoſtb. gar. 5 81.50 B Breuß. Bodnk.⸗B. 54 1104,25 458 
D-Sranes-Stüc de. Arebil. 18581--1810,10 h [Demb-lkianta | 3 bo. Sit. K 14410340 @ po. Dad i. Far gar 9900 l Ir. Dr Bo. 87 1127,00 D3@ 
Doll 5 r St. — jan N. nn 121,25 vz MA. Frdr. Franz. 9 do. Lit. I. 43 103.40 G 2 do. II. En. gar. 00 bz Br. Hyp.⸗Alt.⸗B. 5 90,25 G 
ollar: * St 1675 ö Rünſt.⸗ Enſchede — do. Lit. K. 44 103,40 & Vorarlberger gar. Pr. H. V. A. G. 258 5 93,00 
n 2 Befer ei 6 83,80 G Gase . gar, | 0 Bern 102,50 b N Waden f 15500 U 
0 o. kleine b C. — aſch.⸗Od. 5 10. 5 . 
ii 1 — 15706 N Wan Brandbri G 12 Sin Bing 510 i 101,80 66 ge ti. 105 aa. V eg 2 
Ruf. Noten 100 R.“ 207 00 — 8⸗Gneſen Reich.⸗ old.⸗Pr f ‚00 f i 
rum. mittel Oftpr. Südbahn 55 be. N 4 106.25 ng. Nrdoſtb. G.⸗P. 5 101. Schaaffh. B.⸗Ver. 4 80,30 b — 
Zinsfuß der Reichsbank. do. h va ie do. VII. Em. 4103.50 B Schleſ. Bank- V. 51 100,80 WW 
Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt.] do. Be ii = e der ll. Babn = W Arge 4 Breſt⸗Grajewo 5 | 92,30 bz d 5 140.10 bz — 
erer ene St o. x. O. g. 3. Shark. A 97,40 b B. 8 8 
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burg | 
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3 103.20 b do. konſ. Anl. 1871 2. 0 Magd. e a 103,10 G Nele. orone g. 5 92.90 B — 
I Shiatt-Anlake 4 1101,80 G o. do. eine ß Nerra-Nabn — do. do. 86,00 bz slow. Woronſchg 5 100.50 bz a 
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